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Die Bände der Reihe »Les médiévistes français« bündeln verstreut publizierte Aufsätze bedeutender 

französischer Mittelalter-Historiker zu einem übergeordneten Thema. Olivier Mattéoni, Professor an 

der Universität Paris 1, befasst sich hauptsächlich mit der Geschichte Frankreichs im Spätmittelalter, 

dem französischen Königtum sowie den politischen Strukturen und administrativen Praktiken in den 

französischen Fürstentümern. Die zehn Studien im vorliegenden Band, zwischen 1996 und 2010 in 

verschiedenen Zeitschriften und Sammelbänden erschienen, bieten somit einen Querschnitt durch die 

Forschungstätigkeit des Autors. 

Der Band ist in drei Kapitel unterschiedlichen Umfangs gegliedert: 1. »Office, officiers et société 

politique«, 2. »Les chambres des comptes: l’Institution et les hommes«, 3. »Pratiques administratives 

et contrôle des hommes«. Die Mehrheit der Texte ist dem Fürstentum Bourbon gewidmet, einem der 

Forschungsschwerpunkte Mattéonis. Andere Beiträge gehen auf administrative Praktiken und 

Institutionen der französischen Könige ein. Insgesamt deckt der Band den Zeitraum von der zweiten 

Hälfte des 14. Jahrhunderts bis zum Ende des 15. Jahrhunderts ab, vereinzelt wird auch das frühe 16. 

Jahrhundert berührt.

Thematischer Leitfaden des Bandes ist die herrschaftliche Durchdringung des Raumes und die 

Entstehung staatlicher Institutionen und Funktionseliten, ein Feld, dem sich neben der französischen1 

auch die deutsche2 Spätmittelalterforschung in den letzten Jahren wieder verstärkt zugewandt hat. Die 

einzelnen Untersuchungen nähern sich diesen Aspekten auf vielfältige Weise. In einem Beitrag 

untersucht Mattéoni z. B. anhand eines Registers mit königlichen Erlassen und anderen aus der Mitte 

des 15. Jahrhunderts stammenden Dokumenten zu Fragen der Finanzverwaltung die 

Wiederherstellung zentraler königlicher Regierungsstrukturen in Paris nach dessen Rückgewinnung 

durch Karl VII. im Jahr 1437 (Kap. 6). In einem anderen Beitrag wertet er wiederum am Beispiel der 

1368 an die Herzöge von Bourbon gefallenen Grafschaft Forez Steuerlisten und 

Herdsteuerabrechnungen des Zeitraums 1381–1485 aus und zeichnet die Praxis der Steuererhebung 

1 Zum Beispiel: René  Cazelles,    Société politique, noblesse et couronne sous Jean le Bon et Charles V, Paris 
1982 (klassisch); Les princes et le pouvoir au Moyen Âge. 23  e   congrès de la Société des historiens médiévistes 
de l’enseignement supérieur, Brest 1992, Paris 1993; Claude Gauvard, De grace especial: crime, État et société 
en France à la fin du Moyen Âge, Paris 2010.

2 Zum Beispiel: Peter Moraw, Conseils princiers en Allemagne au XIV  e   et au XV  e   siècle, in: Robert Stein (Hg.), 
Powerbrokers in the Late Middle Ages.   The Burgundian Low Countries in a European Context. Les courtiers du 
pouvoir au bas Moyen-Âge. Les Pays-Bas bourguignons da  ns un contexte européen, Turnhout 2001, S. 165–176; 
Günther Schulz (Hg.), Sozialer Aufstieg. Funktionseliten im Spätmittelalter und in der frühen Neuzeit, Büdinger 
Forschungen zur Sozialgeschichte 2000 und 2001, München 2002 (Deutsche Führungsschichten in der Neuzeit, 
25); Christian Hesse,   Amtsträger der Fürsten im spätmittelalterlichen Reich. Die Funktionseliten der lokalen 
Verwaltung in Bayern-Landshut, Hessen, Sachsen und Württemberg 1350–1515, Göttingen 2005.
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sowie die Verteilung der Steuerlast bis hinab auf die unterste fiskalische Ebene nach (Kap. 9). Umfang 

und Bandbreite des ausgewerteten Quellenmaterials sowie die Weite des räumlichen und zeitlichen 

Fokus variieren in den Beiträgen, die zum einen begrenzte Fallstudien, zum anderen Analysen 

längerfristiger Entwicklungen in größeren territorialen Entitäten bieten. 

Zumeist lehnt sich Mattéoni sehr eng an seine teilweise in umfangreichen Archivrecherchen 

zusammengetragene Quellengrundlage an, die er in den Fußnoten ausführlich erläutert und dem 

Leser über bloße textbezogene Belege hinaus erschließt und transparent macht. Die Quellen, die zum 

Teil den Archives départementales de l’Allier und de la Loire entstammen, umfassen u. a. Gesuche, 

Amtsernennungsschreiben, fürstliche und königliche Erlasse, Rechnungsbücher, Verwaltungsregister, 

zeitgenössische Archivinventare, Steuerlisten, Verträge und auch Buchmalereien (S. 164f.).

Viele der Beiträge sind prosopographischen Fragestellungen gewidmet. Mattéoni illustriert so 

bestimmte Strukturen in Herrschaft und Verwaltung oftmals anhand individueller Karrierewege, 

untersucht systematisch die sozialen Hintergründe oder die geographische Herkunft von Amtsträgern 

und entwickelt regelrechte Typologien (S. 191ff.). Dieser prosopographische Querschnitt durch die 

Strukturen fürstlicher und königlicher Herrschaft und Verwaltung eröffnet ganz eigene Perspektiven 

auf deren Funktionsweise und Dynamik. Die Amtsträger als Mittler der Interaktion zwischen Fürsten 

und Untertanen und das Amt als Machtinstrument der Herrschenden gewinnen an Plastizität und 

erscheinen nicht bloß als anonyme Teile eines Räderwerks. Der Autor setzt seine prosopographischen 

Befunde dabei mit zeitgleichen politischen Ereignissen, z. B. des Hundertjährigen Krieges, und daraus 

folgenden Erfordernissen in Zusammenhang und verflicht somit auf anschauliche Weise politische und 

Sozialgeschichte. Immer wieder geht Mattéoni auch auf die zeitgenössischen Begrifflichkeiten für 

bestimmte Praktiken, Institutionen oder Ämter ein, führt Quellenbeispiele für verschiedene Arten der 

Verwendung an und verweist auf Abweichungen und Bedeutungsunterschiede (z. B. S. 87f, 227ff.).

Zentrale Themen des Bandes sind die königlichen und herzoglichen chambres des comptes sowie 

das Amt des châtelain. Beide Aspekte stehen im Mittelpunkt einzelner Beiträge, spielen aber auch in 

den übrigen Texten eine Rolle. Die sorgfältige Auswahl der Texte garantiert dabei, dass inhaltliche 

Überschneidungen keineswegs redundante Doppelungen hervorbringen, sondern vielmehr zu 

Orientierungspunkten in einem differenzierten und vielschichtigen Gesamtbild werden. Mattéoni 

behandelt in seinen Texten nicht nur das technisch-funktionale und soziale Element der Umsetzung 

von Herrschaft, sondern stellt auch Überlegungen zur Bedeutung von Ämtern und 

Verwaltungspraktiken als Mittel der symbolischen Repräsentation und Kommunikation von Herrschaft 

sowie für die Abbildung von Hierarchien und fürstlichem Vorrang an. Die enquêtes als zentrales 

Element eines hierarchisierten Dialogs zwischen Herrscher und Beherrschten und Instrument der 

Vermittlung des fürstlichen Willens (S. 240f.) oder auch die Nutzung religiöser Symbolik zur 

Legitimation der Kontrolltätigkeit der chambres des comptes (S. 133f.) sind Beispiele für Aspekte, die 

auf dieser Untersuchungsebene thematisiert werden.

Hinsichtlich des starken inhaltlichen Fokus des Bandes auf den Entwicklungen im Herzogtum Bourbon 

mag kritisch angemerkt werden, dass diese u. U. nur begrenzt repräsentativ für die parallelen 
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Prozesse in anderen Teilen Frankreichs sind und eine stärker komparatistische Betrachtung als 

Ausgleich wünschenswert gewesen wäre. Aber gerade aufgrund seiner Heterogenität und Dynamik ist 

das Herzogtum Bourbon für die zugrundeliegende Fragestellung ein reizvoller 

Untersuchungsgegenstand. Die Expansion und die damit einhergehende Notwendigkeit der 

Integration neuer Territorien seit der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts stellte die Herzöge von 

Bourbon vor spezifische Probleme bei der Durchsetzung und Ausübung ihrer Herrschaft, 

Schwierigkeiten, die sie mit Hilfe bestimmter Instrumente und Strategien zu bewältigen versuchten. 

Die Vorbildfunktion königlicher Praktiken und Institutionen, aber auch die Konflikte und Konkurrenz 

zwischen den Herzögen von Bourbon und den französischen Königen, auf die Mattéoni stellenweise 

eingeht (z. B. S. 241, 249), machen die Bedeutung der Beziehung zwischen fürstlicher und königlicher 

Macht bei der Ausbildung staatlicher Strukturen deutlich.

Mattéoni stellt in seinen Aufsätzen differenziert die Institutionalisierung und Reglementierung 

administrativer Praxis sowie die allmähliche Ausformung einer Bürokratie und eines spezifischen 

Beamtenmilieus dar, wobei er gleichzeitig immer wieder auch deutlich macht, wo die Grenzen 

fürstlicher Kontrolle, Einflussnahme, Autorität und Handlungsmacht lagen, indem er etwa das 

Fortleben traditioneller Bindungen, die Bedeutung personeller Beziehungen und faktischer 

Machtkonstellationen, die Möglichkeit des Kontrollverlusts sowie die beschränkten Kapazitäten und 

Handlungsspielräume der verschiedenen Institutionen hervorhebt.

Trotz des starken Fokus auf dem Herzogtum Bourbon bietet der Band in seiner Zusammenstellung 

einen facettenreichen Einblick in die Strukturen, Dynamiken, Funktionsweisen und das 

Konfliktpotenzial fürstlicher Herrschaft im spätmittelalterlichen Frankreich. Die Fähigkeit des Autors, 

die Darstellung langfristiger Entwicklungstendenzen mit prosopographischem Material zu kombinieren, 

macht den komplexen Prozess der Ausbildung staatlicher Strukturen im Spätmittelalter bis hinab auf 

die Ebene des individuellen Amtsträgers nachvollziehbar.

Zahlreiche tabellarische Übersichten mit Zahlen und Daten, Graphen, Amts- und Würdenträgerlisten 

(S. 116f., 197f.), Karten (S. 74ff.) sowie Bildtafeln mit Buchmalereien (S. 164ff.) bereichern den Band. 

Einem Artikel ist darüber hinaus umfangreiches Quellenmaterial bzgl. der vertraglichen Bindungen 

zwischen Adeligen der Auvergne und Herzog Jean I. de Bourbon beigefügt (S. 103–119). Der Band ist 

zudem mit einem insbesondere für prosopographische Untersuchungen hilfreichen Personen- und 

Ortsregister ausgestattet. Eine Literaturliste fehlt leider.
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